
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. Grutig-Heflage:

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

No. 26G.,

Bekanntmachung

gemäß 8 1249 R.-V.-O. über die Höhe der Beiträge, welche vom 1. Januar 1914 ab zu entrichten ſind.

Die Beiträge zur Invaliden und Hinterbliebenenverſicherung richten ſich (in der Regel) nicht nach dem wirk
lichen Arbeitsverdienſte, ſondern bei Pflicht und freiwilligen Mitgliedern einer Krankenkaſſe mit Ausnahme der unſtändig
Beſchäftigten (5. 450 RV.-O.) nach dem 300fachen Betrage des Grundlohnes ihrer Krankenkaſſe, bei allen übrigen
Verſicherten nach dem 300fachen Betrage des Ortslohnes.

Beträgt das 300fache des Grund bezw. Ortslohnes
nicht mehr als 350 Mk, ſo ſind Beitragsmarken der I. Lohnklaſſe (S
mehr als 350 aber nicht mehr als 550 Mk. ſo ſind Beitragsmarken der II. S

550 1 850 I m e850

16 Pfennig)
24

n 9 S

uartals oder Ja einvart, ſovenn der Lohn, für das Jahr angenommen, das 300fache
des Grund oder Ortslohnes überſteigt
Jm Kreiſe Torgau ſind ſeit 1. Januar 1914 in der Regel folgende Beiträge zur Jnvalidenverſicherung zu entrichten:

bei einem Grund ohn

von marken der
einfach 300fach Lohnklaſſe

0,70 Mk. III

IV

in der JnvalidenKrankenkaſſenDer Krankenkaſſe (Name und Sitz)
klaſſe Nr.

für den Bezirk

Landkrankenkaſſe des Kreiſes Torgau in Kreis Torgau
Torgau

Kreis Torgau mit
Ausſchluß der Stadt
Torgau

Ortskrankenkaſſe des Kreiſes Torgau mit
Ausſchluß der Stadt Torgau

Ortskrankenkaſſe der Stadt Torgau in
Torgau

Stadt Torgau

für unſtändig Beſchäftigte und ſolche Verſicherte, die keiner Krankenkaſſe angehören

Nur mannliche Perſonen fur weibliche Perſonen
h 16 Marken Marken W a Marken Marken
is 21 der S der is der S derJahren Lohn Jahre Lohn Jahren Lohn Jahre Lohn

Orkslohn laſſe Hrkslohn laſſe Hrtslohn laſſe Ortslohn laſſe

2,20 III 2,40 III 1,10 I 1,20 II

über 21 über 21Jm Bezirk Gemeinde

Kreis Torgau

Die Verſicherung in einer höheren Lohnklaſſe iſt dem Verſicherungspflichtigen erlaubt, die freiwillige Ver
ſicherung (S8 1243, 1244, 1440 R-V.-O.) aber in jeder beliebigen Lohnklaſſe ſtatthaft.

Merſeburg, den 26. Januar 1914.
Der Vorſtand der Landesverſicherungs- Anſtalt Sachſen-Anhalt.

Freiherr von Wilmowski.

Sonnabend den 28. Februar: Die Krankenkaſſenbeiträge
Schweinemarkt in Annaburg. e e denn en t

Annaburg, den 27. Februar 1914.
Beginn des Auftriebs: morgens 8 Uhr. Die Meldeſtelle.

r

dieſe

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Bekanntmachung.
Der Gebrauch des „Roten Kreuzes“ iſt nach dem

Geſetz vom 22. März 1902 im allgemeinen verboten und
nur noch dem geſtattet, der eine beſondere Genehmigung
erhalten hat.
Das Zeichen des „Roten Kreuzes“ wird gleichwohl

vielfach noch anſcheinend ſogar in zunehmendem Maße
unbefugterweiſe von Einzelnen (Schweſtern, Maſſeuren uſw.)
oder Verbänden (Schweſterheimen, Samaritertrupps der
Pfadfinder uſw.) als Broſche, Armbinde uſw. getragen
und zur Bezeichnung von Schildern und Gegenſtänden zur
Krankenpflege uſw. verwandt.

Derartige Zuwiderhandlungen werden fortan ohne
weiteres beſtraft werden. Dies gilt anch für die Fälle,
wo die Möglichkeit einer Verwechſelung mit dem geſetz
lich geſchützten Zeichen des „Roten Kreuzes“ gegeben iſt
(J 3 des Geſetzes).

Annaburg, den 24. Februar 1914.
Der Amts Vorſteher.

Albers.
Bekanntmachung.

Jnfolge Kündigung des bisherigen Inhabers ſoll die
hieſige Schuldienerſtelle zum 1. April d. Js. neu
beſetzt werden. Die Vergütung beträgt jährlich 450 Mk.
und wird monatlich nachträglich gezählt.

Dem Schuldiener werden zur Aushilfe zwei Frauen
geſtellt, deren Bezahlung die Schulkaſſe übernimmt.

Schriftliche Meldungen mit Angabe des Alters, der
bisherigen Tättgkeit uſw. ſowie etwaige Zengniſſe ſind
bis zum 10. März d. Js. an den Unterzeichneten
einzureichen.

Beiderſeitige Kündigug iſt nur zum 1. jedes Viertel-
jahres zuläſſig.

Annaburg, den 24. Februar 1914
Der Schulvorſtand

des Geſamtſchulverbandes Annaburg.
Dr. Albers.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer unternimmt, wie be
kannt, in der erſten Märzwoche anläßlich der Ver
eidigung der Marinerekruten der Norpſeeſtation
einen mehrtägigen Ausflug nach Wilhelmshaven
und Helgoland. Auf der Hinreiſe nach Wilhelms-
haven ſtattet der Kaiſer einen kurzen Beſuch am
groß herzoglichen Hofe von Oldenburg ab von Helgo
land aus begibt er ſich über Bremerhaven wieder
nach Berlin. Bald darauf gedenkt der hohe Herr
ſeine Korfureiſe ins Werk zu ſetzen, deren Einzel
heiten jedoch im allgemeinen noch nicht bekannt ſind.
Nur verlautet, daß der Kaiſer in Venedig, wo er
ſich an Bord der „Hohenzollern“ begibt, vom König
Viktor Emanuel von Jtalien begrüßt werden wird.
Jm Laufe des April will der Kaiſer einen Frühlings
aufenthalt in dem Taunusbade Homburg v. d. H.
nehmen, wo die Kaiſerin bereits vorher zu einem
längeren Kuraufenthalt eingetroffen ſein wird.

Fürſt Wilhelm von Albanien den Königs
titel führt der junge Herrſcher Albaniens offiziell
vorläufig noch nicht iſt von Berlin aus in Peters
burg eingetroffen, um auch dem Kaiſer Nikolaus
ſeine Aufwartung zu machen und ſich weier mit
den leitenden ruſſiſchen Staatsmännern zu beſprechen.
Von Petersburg aus begibt ſich Fürſt Wilhelm, ſo
weit bekannt, nach Wien, wo er wieder mit der
albaneſiſchen Miſſion zuſammentrifft. Die Abreiſe
des Fürſten Wilhelm von Trieſt nach Durazzo iſt
auf den 5. März feſtgeſetzt.
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Der Reichskriegsſchatz hat nach dem Geſetz
vom 28, Juni 1913 am 15. Februar einen um 85
Millionen verſtärkten Goldbeſtand erreicht.

Der „Preußenbund“ hat für den 8. und 9.
September eine zweite Mitgliedertagung nach Ber
lin einberufen.

Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Ge
ſetzes betr. Bürgſchaften des Reichs zur Förderung
des Baues von Kleinwohnungen für Reichs und
Militärbedienſtete, wie er vom Bundesrate beſchloſſen
wurde, zur Beſchlußfaſſung zugegangen.

Jn Braunſchweig veranſtalteten die Sozial
demokraten am Sonntag wieder große Wahlrechts
kundgebungen, in deren Verlauf es mehrfach zu
Zuſammenſtößen mit der Polizei kam. Es wurden
etwa 40 Verhaftungen vorgenommen

Stapellauf eines deutſchen Kriegsſchiffes.
Am Sonnabend lief auf der Germaniawerft bei
Gaarden das Großlinienſchiff „Erſatz Brandenburg“
vom Stapel. Jn Ausſicht genommen war, daß
der deutſche Kronprinz die Taufe des Schiffes voll
ziehen ſollte; der Kronprinz hat jedoch mit Rückſicht
auf ſeine Mandelentzündung, die ihm noch Schon
ung auſerlegt, abſagen müſſen. Prinz Heinrich
vollzog die Taufe. Jn dem „Erſatz Brandenburg“
kommt das vierte Schweſterſchiff einer einheitlich
armierten Großkampfſchiffgattung zu Waſſer, wo
von die 3 abgelaufenen Schweſterpanzer die Namen
„Markgraf“, „König“ und „Großer Kurfürſt“ führen.

Geſterreich-AUngarn. Der Thronfolger Erz-
herzog Franz Ferdinand iſt nach Wien zurückgekehrt
Er wird in der nächſten Zeit ſich mit Familie nach
Schloß Miramar begeben und während ſeines
Aufenthaltes an der Adrig eine Zuſammenkunft
mit Kaiſer Wilhelm haben.

Rußland. Durch Handſchreiben des Zaren iſt
ein Finanzkomitee unter dem Vorſitz des ehemaligen
Miniſterpräſidenten Grafen Witte gebildet worden,
daß die Einſchränkung des Brauntweinmonopols
in die Wege leiten und dafür neue Steuerquellen
erſchließen ſoll.

Amerika. Der Verbrennung eines Zuges im
Eumbretunnel durch mexikaniſche Räuber iſt wieder
ein Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug gefolgt. Ein
Militärzug, auf dem ſich eine Kompagnie Jnfanterie
befand, wurde von den Rebellen in der Nähe der
Stadt Lima in die Luft geſprengt. Die Exploſion
war fürchterlich. Der ganze Zug wurde ausein
andergeriſſen. 55 Offiziere und Soldaten und ein
engliſcher Lokomnotivführer wurden getötet. Ein
nachfolgender Perſonenzug, auf den die Rebellen
feuerten, entkam, indem er ſchleunigſt zurückfuhr.

deutſchen Eiſenbahnweſens. Abg. Dr. HaasBaden
(Vp.) behauptete, daß durch die Vorzugstarife für
Seehäſfen, die Jntereſſen der Rheinſchiffahrt geſchädigt
würden. Der Redner wünſchte eine reichsgeſetzliche
Regelung der Dienſtruhezeiten und der Lohnverhält
niſſe. Reichseiſenbahnpräſident Wackerzapp teilte
mit, daß die nächſte Konferenz über die Um-
arbeitung der internationalen Uebereinkommen 1915
ſtattfinden werde. Der Redner ſprach über tech
niſche Neuerungen und erwähnte u. a. daß die
Frage einer einheitlichen Bremſe ihrer Erledigung
näher rücke. Verſuche mit einer Vacum- und Luft
druckbremſe würden hoffentlich zu einem Reſultat
führen. Die reichsgeſetzliche Regelung der Dienſt
ruhezeiten halte er, der Redner, nicht für notwendig
Die Betriebsſicherheit auf den deutſchen Bahnen ſei
größer als auf ſämmtlichen ausländiſchen Bahnen
Abg. Speck (Ztr.) ſprach ſich gegen eine Reichs
eiſenbahn gemeinſchaft aus. Das Haus vertagte
hierauf die Weiterberatung auf Donnerstag.

Lokales und PYrovinzielles.
Beſtimmungen für die Geſellenſtücks-

und Lehrlingsarbeiten- Ausſtellung in Torgau. Die
Handwerkskammer in Halle veranſtaltet am 19. und
20. April 1914 in Torgan und zwar im Rathaus
ſaal eine Geſellenſtücks- und Lehrlingsarbeiten-Aus
ſtellung. Zu derſelben werden als Ausſteller alle
diejenigen Lehrlinge im Kreiſe Torgau zugelaſſen,
welche ſeit mindeſtens 2 Jahren in einem Hand
werksbetriebe in der Lehre ſtehen. Die Geſellenſtücke
ſind von den Lehrlingsarbeiten getrennt auszuſtellen.
Es dürfen nur ſolche Gegenſtände ausgeſtellt wer
den, welche in der Werkſtatt des Meiſters hergeſtellt
worden ſind und keinen unſittlichen Charakter tra
gen. Jeder Ausſteller darf nur einen Gegenſtand
ausſtellen. Er hat, bevor er als Ausſteller zuge
laſſen wird, anzugeben, was er auszuſtellen beab-
ſichtigt. Die auslernenden Lehrlinge haben hierbei
eine Zeichnung einzureichen. Mit der Anfertigung
des auszuſtellenden Gegenſtandes darf erſt dann be
gonnen werden, wenn ſeitens des Ortsausſchuſſes,
welcher ſich aus den Obermeiſtern der in Frage
kommenden Torgauer Jnnungen zuſammenſetzt eine
zuſtimmende Erklärung abgegeben iſt. Die Aus
ſteller ſind während der Anfertigung des auszu
ſtellenden Gegenſtandes von einzelnen Mitgliedern
des zuſtändigen GeſellenPrüfungs- Ausſchuſſes fort
geſetzt zu kontrollieren. Die mit der Kontrolle be
auftragten Perſonen haben eine Beſcheinigung da

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage wurde am Mittwoch, 25. Fe

bruar zunächſt eine zurückgeſtellte Poſition aus dem
Etat des Reichsamts des Jnnern, in Höhe von
145 000 Mk., die als erſte Rate für ein in Ver
bindung mit dem preußiſchen Archiv zu errichtendes
Reichsarchiv beſtimmt waren, debattelos abgelehnt.
Nachdem noch einige zum Reichsamt des Jnnern
gehörige Petitionen debatteloſe Erledigung gefunden
hatten, wandte man ſich der Beratung des Etats
für das Reichs-Eiſenbahnamt zu. Der ſozialdemo
kratiſche Abg. Haſenzahl möchte, daß die Reviſion
der Betriebsſicherung hinſichtlich des Wagenmaterials
der Signale uſw. aller deutſcher Fiſenbahnen vom
Reichseiſenbahnamt in die Hand genommen wecde.
Abg. Schwabach (ntl.) wünſchte für den internatio
nalen Eiſenbahnverkehr, einheitliche Rechtsgrund-
ſätze. Für eine der wichtigſten Forderungen hielten
ſeine politiſchen Freunde die Vereinheitlichung des

Ein armes Mädchen.
Roman nach dem Engliſchen von Klara Rheinau.

25) Nachdruck verboten.„uUnd wenn ich Jhr Opfer annähme, was ſollte
in Jhrem Alter aus Jhnen werden

„So lange ich geſund bin, werden wir zuſam
men wohnen und arbeiten, werde ich aber krank
und ſchwach, ſo müſſen Sie mich erhalten. O wir
werden uns prächtig einrichten, liebes Kinv,“ ſagte
ſie voller Zuverſicht.

„Aber wie, wenn ich verurteilt werde fragte
Martha, mit großer Anſtrengung die Worte hervor
preſſend, während ihr Geſicht faſt aſchgrau wurde.

„Eine ſolche Ungerechtigkeit wird der Himmel
nicht zulaſſen,“ rief Frau Harper haſtig. „Glauben
Sie es nicht, Kind Buüttler wird kommen, er
muß kommen!“

„Jedenfalls iſt es gut, daß ich auf das
Schlimmſte vorbereitet bin,“ ſagte Martha ernſt.
„Sie ſehen mich verhältnismäßig ruhig und gefaßt,
es iſt weniger die Hoffnung auf Freiſprechung, als
das unbedingte Vertrauen in eine allweiſe Vor
ſehung, was mich aufrecht hält. Doch im Falle
meiner Verurteilung o weinen Sie doch nicht,
liebſte Frau Harper,“ unterbrach ſie ſich, als die
Aeemſte in heftiges Schluchzen ausbrach „im
Falle meiner Verurteilung, was ſoll aus Jhnen
werden, wenn Sie zur Arbeit unfähig, ohne einen
Notpfennig ſind

Mehr vermochte die gute Frau nicht zu ertragen

Sie warf ſich in Marthas Arme und weinte zum

über J er Lehrling das Ausſtel-lungsſtück ſelbſtändig und ohne fremde Hilfe ange
fertigt hat. Eine gleiche Beſcheinigung hat der Aus
ſteller von ſeinem Meiſter beizubringen und dies
ſelbſt durch Handſchrift zu verſichern. Die Einliefe
rung der auszuſtellenden Gegenſtände hat bis Frei
tag, den 17. April zu erfolgen, ebenſo hat derſelbe
dafür zu ſorgen, daß der Ausſtellungsgegenſtand
ſofort nach Schluß der Ausſtellung wieder abgeholt
wird. Jeder Ausſtellungsgegenſtand erhält ein
Schild mit der Aufſchrift des Namens des Lehrlings
und der Angabe der Lehrzeit. Der Name der Lehr
meiſter darf hierbei nicht angegeben werden. Ueber
etwaige Prämierung von Ausſtellungsgegenſtänden
entſcheiden die Geſellenprüfungs-Ausſchüſſe unter
Hinzuziehung eines Vertreters der Hand werkskammer.
Die Preiſe dürfen nur in Werkzeugen oder in Geld
beſtehen. Jn letzterem Falle ſind die Preiſe bei einr
Sparkaſſe einzuleihen und bis zur Vollendung des
21. Lebensjahres zu ſperren.

Herzbrechen. „Jch werde ins Armenhaus gehen,“
ſtieß ſie hervor, „wenn man Sie umbringt, werde
auch ich nicht mehr lange leben was liegt denn
daran, ob mein Sarg von Tannen- oder Eichen
holz iſt

Auch Martha konnte ihren Tränen nicht länger
gebieten. Sie drang nöch einmal ernſthaft in Frau
Harper, ſich ihretwegen nicht zu berauben, aber
dieſe blieb unerſchütterlich, und Martha mußte ſich
endlich fügen

So wurde denn beſchloſſen, daß Frau Harper
eventuell ihr Haus verkaufen ſolle, um die Gerichts
koſten decken zu können. Die edle, uneigennützige
Fraul! Wo fände man einen Reichen dieſer Erde,
der bereitwillig ſein ganzes Vermögen hergäbe, um
eines anderen Leben zu retten

Als dieſe Angelegenheit geordnet war, erkun-
digte Martha ſich, wie Suſanne den Unglücksfall
aufnehme. FrauHarper erzählte, daß ſie am Abende
vorher ſich wie eine Raſende geberdet und An
deutungen habe fallen laſſen, als ſei ſie im Ge
heimen mit Herrn Thomſon verlobt geweſen. Heute
Morgen jedoch ſei ſie bedeutend ruhiger, habe aber
die Abſicht ausgeſprochen, ihre Verwandten in B.
für einige Zeit zu beſuchen, um all dem Traurigen
aus dem Wege zu gehen. Frau Harper wollte
noch etwas beifügen, als der Gerichtsdiener erſchien,
um Martha zu ihrem letzten Verhöre abzuholen.

Das Zimmer war noch gedrängter voll als
am vorhergehenden Abend, denn die Zeitungen

„Die Direktion der Prettin Annaburger
Kleinbahn macht im Anzeigenteil erneut bekannt,
daß das Betreten des Bahnkörpers und der Bahn
anlagen an den dem Publikum nicht freigegebenen
Stellen bet Strafe verboten iſt und Uebertretungen
gerichtlich verfolgt worden. Zugleich erſucht die
Bahnleitung die Beſitzer der Grundſtücke, welche
an die Bahnſtrecke angrenzen, bei der Beſtellung
der Aecker etc, die Grenzen innezuhalten, da ſie ſonſt
Regreßanſprüche zu gewärtigen haben. Es ſei mit
Rückſicht anf die beginnende Frühjahrsbeſtellung
hierauf beſonders aufmerkſam gemacht.

Forgan, 19. Febr. Bleibe im Landel Vor
annähernd zwei Jahren wanderte ein auf dem
Rittergute zu Trieſtewitz angeſtellter Oberſchweizer
namens Eichhorn init mehreren Freunden, zu denen

ſtellt, gehörte, nach dem fernen Kanada im Norden

Amerikas aus. icht dgeträumte Glück finden, denn in einem Briefe teilte
vor nicht kanger Zeit die Frau des Eichhorn an eine
frühere gute Freundin mit, daß ſie mit ihren Kin
dern in Not und Elend geraten ſei, da ihr Mann,
ſowie auch deſſen Freund, der frühere Schweizer aus
Zwethau, auf der Jagd von wilden Dieren getötet
ſeien. Beide ſeien zur Jagd gegangen und nicht
wieder zurückgekehrt. Erſt nach 14 Tagen habe man
die Skelette beider im Urwald aufgefunden und ihre
Leichen nur an dem einen mitaufgefundenen Drau
ringe wiedererkannt. Die Witwe bittet um eine
größere Summe, um in die alte Heimat zurückkehen
zu können.

Wittenberg. Jmmer weitere Verhaftungen
wegen Sittlichkeitsverbrechen werden hier vorgenom
men Seit dem Harbothſchen Selbſtmord ſcheint
das Rad ins Rollen gekommen zu ſein. Neuerdings
wurden der Arbeiter K. und ſeine Stieftochter, die
in der Mittelſtraße wohnten, verhaftet. Auch die

ſache verwickelt und wurde gleichfalls feſtgenommen.
Wegen des Harbothſchen Sittlichkeitsprozeſſes wurde
auch die in Wittenberg Jüdenſtraße 10 wohnhafte
Frau Sch, verhaftet und dem Gerichtsgefängnis zu
geführt. Das ſind ja nette Zuſtände

Kleinwittenberg, 25. Febr. Tödlich überfahren
wurde am Montag Mittag 1 Uhr auf der ſtark
fallenden Straße von Dobien nach Schmilkendorf
der 12 jährige Sohn des Arbeiters Teichgräber. Er
geriet init ſeinem Fahrrade beim Ueberholen eines
mit Steinen beladenen Wagens unter denſelben und
wurde auf der Stelle getötet. Dem Kutſcher des

Hunge die Füße von den Pedalen geno

werk hineinraſte.
Sitterfeld. (Zur Elektriſterung der Strecke

Leipzig- Magdeburg Am Sonntag wurde der
Eiſenbahnverwaltung in Deſſau wieder ein neuer
Triebwagen des Schwarzkopf MaffeySyſtems, das
auf der künftigen elektriſchen Eiſenbahnſtrecke Leip
zig- Magdeburg zur Anwendung kommen ſoll, vor
geführt. Ehe er aber von der Verwaltung abge
nommen wurde, mußte er die kontraktlich vorge
ſehenen Probefahrten ausführen. Und ſo raſte
denn die neue Maſchine mit einem Perſonenzuge
von 39 Achſen 16mal die Strecke Bitterfeld- Deſſau
und zurück durch. Da die ganze Strecke ſrei ſein
mußte und trotzdem der ſonſt fahrplanmäßige Ver
kehr Magdeburg- Leipzig keinerlei Stockungen er
leiden durfte, ſo iſt die Leiſtung der neuen Maſchine

gegen 800 Kilometer in einen Tage eiſtaun-
lich. Selbſtverſtändlich wurden bei dieſen Probe

S h ar

die Stunde des nächſten Verhör genau angegeben
Selbſt der freie Platz vor dem Hauſe war dicht
mit Neugierigen angefüllt, ſodaß die Gerichtsdiener,
welche Martha führten, ſich einen Weg durch die
Menge bahnen mußten. All dies war ungus-
ſprechlich peinlich für die Aermſte. Sie ließ ihren
Schleier herab und ſchmiegte ſich feſter an Frau
Harpers Seite, vor Scham und Angſt an allen
Gliedern zitternd. Vollſtändig kraftlos ſank ſie auf
den Stuhl nieder, der im Bureau für ſie bereit
ſtand.

Das erſte Geſicht, das ihrem Auge begegnete,
als ſie endlich aufzublicken wagte, war das des
Vaters des Getöteten, der mit finſterer Miene zu
ihr herüberſchaute. An ſeiner Seite ſtanden 3 der
hervorragendſten Advokate der Stadt, deren Dienſte
er in aller Frühe ſich geſichert hatte. Von Marthas
Schuld überzeugt, war er entſchloſſen, ſie „an den
Galgen zu hetzen,“ um ſeine eigenen rohen Worte
zu gebrauchen

„Sie hat ſein Leben genommen,“ ſagte er zu
den Advokaten, „und ich will das ihrige dagegen
nehmen. Jch verlaſſe die Leiche meines Sohnes,
um dem Verhöre beizuwohenen, denn, zuerſt die
Pflicht, dann die Tränen Von meiner Seite ſollen
keine Koſten geſcheut werden, meine Herren, und
ich zähle auf Jhren Sieg. Wir wollen ſehen, ob
in dieſem Fall das Mitleid, weil die Beklagte jung
und ſchön iſt, vorherrſchen wird. Wenn die Ge
rechtigkeit ſich mit Geld erkaufen läßt, ſo ſoll es an
mir nicht fehlen.“

hatte lange Berichte über die Mordtat gebracht und Fortſetzung folgt.

auch ein Schweizer, bis dahin in Zwethau ange

Dort ſollten jene aber nicht das

Arbeiterin S. aus Pieſteritz iſt in die K. ſche Straf-

Fuhrwerks kann eine Schuld nicht treffen, da der

Und bei der abſchüſſigen Straße direkt in das Fuhr
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Acker und Wieſe preiswert zu ver

fahrten auch die Bremsvorrichtung und andere
Einrichtungen einer eingehenden Prüfung unter
zogen. Das Reſultat der Prüfungen, insbeſondere
auch einiger neuen Verbeſſerungen iſt, wie wir
hören ein äußerſt günſtiges.

EGilenburg, 21. Febr. Der Ausbau der Strecke
Eilenburg Pretzſch Pratau zur Vollbahn iſt vom
preußiſchen Eiſenbahnminiſter nicht genehmigt wor
den. Jn ſeiner abweiſenden Begründung legt der
Miniſter dar, daß der Ausbau der Linie zur zwei
gleiſigen Vollbahn nach eiſenbahnſeitiger Schähung
nicht drei Millionen, ſondern mindeſtens das Drei
fache koſten würde, da die vorhandenen ſtarken
Steigungen durch weitausholende Bahnverlegungen
beſeitigt werden müßten. Unwirtſchaftlich ſei es
auch, derartige hohe Aufwendungen neben dem un
vermeidbaren Asgleiſigen Ausbau der beſtehenden
Hauptbahn zu machen. Ferner kann ſich der Mi
niſter nicht mit dem gemachten Vergleich der beiden
Strecken Wieſenburg Roßlau u. Eilenburg
Pratau befreunden, da es ſich bei erſterer um die
Aufſchließung eines neuen Verkehrsgebietes handelt,
bei letzterer aber der Ausbau einer bereits beſtehen
den Eiſenbahnverbindung in Betracht kommt.

Hirchhain, 23. Febr. Der im 35, Lebensjahre
ſtehende Gerbermeiſter Gotthold Schüler iſt an Milz
brandvergiftung geſtorben. Der Mann bemerkte
eine kleine Wunde am Halſe. Obgleich ſofort alle
Maßnahmen getroffen wurden, um eine gefahrvolle
Weiter- Entwickelung der Vergiftung zu verhüten,
nahm die Geſchwulſt fortwährend zu, ſo daß am
Sonnabend eine ſchleunige Operation als notwen
dig erachtet wurde. Leider war auch hier keine er
folgreiche Hilfe mehr möglich. Sonnlag morgen iſt

der Bedauernswerte der heimtückiſchen Krankheit
erlegen.

Garten, Wieſe, Feld und Flur kragen des
Beſthers Kpur. Um daher zu vermeiden, daß ſpäter
im Sommer der Hafer und die Kartoffeln an ihrem
dürftigen Ausſehen verraten, daß ihr Beſitzer ſie hat
hungern laſſen, nütze man jetzt die Zeit für eine
kräftige Thomasmehldüngung aus, ſolange noch ge
nügend Winterfeuchtigkeit im Boden iſt.

Von Nah und Fern.
Camburg, 24. Febr, Bedeutſame Oberlandge

Schon ſeit Jahren führt die Ge
meinde Wichmar Klage wegen der Schäden, welche
die Staubmaſſen des Steudnitzer Zementwerkes an

tie verurſachen. Das Oberlandesgericht in Jena
hat jetzt entſchteden, daß die Zementfabrik für alle
nachgewieſenen Schäden erſatzpflichtig ſei. Die Ze
mentwerke des Saaltales werden nun Vorkehrungen
treffen müſſen, um das Ausſtoßen größerer Staub
maſſen zu verhindern.

Zwochau, 21. Febr. Tod durch elektriſchen Schlag.
Auf ſchreckliche Weiſe karn an Sonntag vormittag
der Bezirksmonteur Reinacks von hier ums Leben.

theeeooeeencoco S

flanzen, Obſtbäumen und ſogar an Nutz
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R. betrat in Cursdorf den Speiſeturm der Ueber
landzentrale, um etwas nachzuſehen. Kaum war
er eingetreten, als er auch ſchon mit voller Wucht
aus dem Raume hinausgeſchleudert wurde. Nach
wenigen Minuten hatte er ſein Leben ausgehaucht,
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben,

Reuſtadt a. Hardt, 21. Febr. Die geſündeſte
Gegend, wo die Leute am älteſten werden, iſt ſicher
die bier und wein fröhliche Pfalz. Nach der amt
lichen Statiſtik iſt der älteſte Altersrentenempfänger
98 Jahre alt, über 80 Jahre ſind gegenwärtig 226
Rentenempfänger, wovon im Alter von über 85
Jahren 91 und im Alter von 80 85 Jahren 135
Altersrentner ſind. Der älteſte Jnvaliden-Renten
empfänger iſt 92 Jahre alt. Gegenwärtig ſtehen
im Alter von 80- 90 Jahren 269 Invaliden Renten
empfänger, im Alter von 75— 79 Jahren ſind 775
Jnvalidenrentner und im von 70 4 Jahren nicht
weniger als 1706 JnvalidenRentenempfänger.

Landshut, 19. Febr. Der Schatz im Strohſack.
Als die Pfarrhaushälterin Kreszenz Hummel des
im Oktober verſtorbenen Pfarrers Franz von VLoich
ing wegzog, beauftragte ſte die Schreinersfrau Rebele,
einige Strohſäcke auszuleeren, die ſie mitnehmen
wollte. Als die Frau die Strohſäcke entleerte, fand
ſie zu ihrem Erſtaunen in einem derſelben 10000
Mark und zwar 6000 Mark in Banknoten, das an
dere in Gold

Geeſtemünde, 23. Febr. Seitdem Geeſtemünde
Stadt iſt, war es den Sozialdemokraten nicht mög
lich, von den 21 Sitzen im Bürgervorſteherkollegium
einen einzigen zu erringen, da nach dem neuen Orts
ſtatut ein „Bürgergewinngeld“ von 50 M. zu zahlen
iſt und das Wahlrecht außerdem davon abhängig
iſt, daß mindeſtens 1200 M. verſteuert werden. Jn
der kürzlich ſtattgefundenen Verſammlung des ſozi
aldemokratiſchen Vereins zu Geeſtemünde wurde
nun der Vorſchlag gemacht, ſämtliche Genoſſen ſollten
die Geeſtemünder Geſchäfte boykottieren und ihre
Einkäufe in dem benachbarten Bremerhaven machen.
Die Verſammlung beſchloß, den Gedanken in allen
Arbeitervereinigungen zu propagieren. Es ſoll da
mit ein Druck guf die Stadtvertkretung ausgeübt
werden, um eine Aenderung des Orktsſtatuts her
beizuführen.

Petersburg. 23. Febr. Vierzig Fuhrwerke mit
Reiſenden, die von der Meſſe in Czenſtochau zurück
kehrten, ſollen von einer Räuberbande überfallen
und etwa tauſend Perſonen um ihr Geld beraubt
worden ſein.

Die Witwe Hamm freigelgſſen. Die vierte
Strafkammer des Elberfelder Landgerichts hat nach
mehrtägiger Prüfung des Materials in dem Mord
prozeß Hamm die Wiederaufnahme des Verfahrens
und die ſofortige Freilaſſung der Witwe Hamm,
die zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt war, aus
dem Siegburger Zuchthauſe beſchloſſen. Frau Hamm
hat von der über ſie verhängten Strafe bereits ſechs
Jahre abgeſeſſen.

Betrügereten in der franzöſiſchen Armee
Die Militärverwa lktung in Nanch hat

c

feſtgeſtellt,

daß bei den Haferlicferungen für die Kavallerie
zahlreicher Garniſonen ſeit längerer Zeit umfang
reiche Betrügereien verübt wurden. Die Lieferanten
hatten ſich mit den Materialienverwaltern der
Militärmagazine in unlautere Verbindung geſetzt
und lieferten Hafer von minderwertiger Onuglität,
der zum größten Teil mit Spreu verſchnitten war.

Das furchtbare Dynamitver brechen von De
breczin harrt noch immer ſeiner definitiven Auf-
klärung. Auf der einen Seite wird an der Be
hauptung feſtgehalten, daß es ſich um ein polittiſches
Attentat handele, das auf das Schuldkonto der
ungariſchen Rumänen zu ſetzen ſei, anderſeits heißt
es jedoch, das Debrecziner Verbrechen ſei ein per
ſönlicher Racheakt einer Frau gegenüber dem Biſchof
Dr. Mikloſſy, der bekanntlich bei dem Attentat un
verſehrt geblieben iſt. Die Urheber des Attentats
ſcheinen indeſſen noch nicht ermittelt zu ſein.

Das Herrenbeinkleid die neueſte Damen-
mode. Der Hoſenrock, der vor drei Jahren zu
Straßenkrawallen führte, iſt übertrumpft worden
durch eine aus London kommende Mode: Die Damen
tragen ſcharf gebügelte Herrenbeinkleider, der Rock
iſt zu einem kurzen Ueberwurf geworden. Zweifel
los gehört ein heroiſcher Mut dazu, in einem ſolchen
Aufzug die Straße zu betreten.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange. (Kirchenprobe des
Herrn Kantors.)

Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt.
Herr Militärpfarrer Langguth.

Purzien: Am Sonnktag, nachm. 1 Uhr:
dienſt. Herr Paſtor Lange.

Predigtgottes

die beste lin
von Bergmann Co. Radebeul, für zarte weiße Haut und
blendend schönen Teint, à Stück 50 Pfg. Oberſt u haben
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Bekanntmachung.
Das Betreten des Bahnkörpers und der Bahnanlagere

an den dem Publikum nicht freigegebenen Stellen iſt bei
Strafe verboten. Nebertretungen werden gerichtlich verfolgt

Die Beſitzer der an die Bahnſtrecke angrenzenden Grund
ſtücke werden erſucht, bei der Beſtellung der Aecker e. die

Grenzen innezuhalten, anderenſfalls ſie Regreßanſprüche zu

gewärtigen haben.
Berlin, in Februar 1914.

Die Direktion
der Frettim- Annaburger KKlIleinba len.

Millionen
gebrauchen gegen

S Heiſerkeit, Katarrh, Ver
S ſchleimung, Krampf und

W omit Zubehör, gelegen am Neu
graben Nr. 8, iſt mit oder ohne

Speiſckartoſfeln,
Prof. Wohltmann. kochen und ſchmek
ken ſehr gut, hat abzugeben

ſſenot. begl. Zeugni

Holzdorferſtraſßze S.

rachtbriefeſind e e Buchdruckerei.
Frau A. Böttoehen,

Naundorf
Daſelbſt ſind auch Enteneier,

à Stück 15 Pfg., abzugeben.

Theobald Schunke (Otto Rie

2 S
e

iſt die falſche, li
S die trüglich man gegeben Dir

bringſie zurück verlanggeſchwind

Die weltberühmte „Kavalier'!

73

die andere am 1. April beziehbar.
Auskunft Gärtnerſtr. 5.

B!ſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bulkalyp-
tus-Menthol-Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmordoe.ebes Kind

sind alle Hautunreinig keiten und Haut-
ausschläge, wie Blütchen, Mitesser usw.

durch täglichen Gebrauch der echtenz 6S kaufen. Näh. zu erfr. bei Frau Oscar Scheibe, I on Aegten und P SGSohröder, Holzdorſerſtraße 44. Speditenr. Haten verbürgen den Hteckenpferd.
neue e et n Teerschwefel Seifeömmliche u. wohlſchmeckende e e Co KaehenEine Oberwohnnng 10 Pfd. geriſſene eiſt ſofort oder zun 1. Aprik zu Gänſefedern, e de re e l morde, 9 Senatvermieten 83,50 Mk. verkauft Schwarze, Drogere, und We
manns Nachfl.)

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

in eEine Wohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Ackerſtraße S.



Zahn-Afelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttanf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

S Neuheiten für Honfirmation und Frühfahr Iun

W

Emil Pape, praht. Dentiſt
Wittenberg.

Wir Hefern direkt

W Nebhelten!
eter von

Mark 2.50 an.
Verlangen

Sle sofort
Ruster.

Anzug Stoffe
Paletot- Stoffe

am Hosen Stoffe
Westen- Stoffe

D tuehe

Lehmann C Assmy,
rTachtabrik. Spremberg Posttach Ar. 93.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
à Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,

2,00, 2,20 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritezsche,
Empfehle folgende friſch ein

getroffenen

Sämeroien
zu billigſten Preiſen.

Seidefreien Rotklee,
gelbe Oberdorfer und

Eckendorfer Runkeln,
Wieſenmiſchung,
Thimothee, Reygras,
Honiggras.

g. G. Hollmigs Sohn.

BettfedernVerſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind

beſtens gereinigt.

Firma Rudolf Müller
Stolp in Pommern.

(Gegründet im Jahre 1878.

Spar Würfel Zucker

Sucre de glace
hochfein im Geſchmack
R. Selbmann, Markt 17.

re c e

Die modernsten Farben un Webar ter
für den soliden sowie eleganten

Geschmacke-

Meine Auslagen
bitte zu beachten!

Enorm grohe Auswahl Bekannt reelle
Beclienung!

Carl

Weisse und farbige Unterröcke
Vntertaillen Korsets Taschentücher

Handschuhe e Wäscohe.

e

empfiehlt in prima hal

Annaburg, Torgauerſtraſze

K, Schuhmachermeiſter

tbarer und paßrechter

Ware zu billigen Preiſen ſein großes Lager

Stiefel
al

ſchwarz und farbig, in allen Größen, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

ff. Apfelſinen
und Citronen,

friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Erbſen, gelbe und grünr,

Hohnen und Linſen
W gut kochend

empfiehlt

Schwarzen Tee, S
Kakao, Chocolade,

rote und weiße Gelatine
Oetker's Backpulver

und Vanille- Zucker
Stangen-Vanille c.

diwerse Gewürze
Cardamom e.

ſowie feinſtes Speiſeöl
empfiehlt

Drogenhandlung Je Anpaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Spiel Karten
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Friedrich Hühne.

Stadt Berlin.
Sonntag, den 1. März:

Faſtnachtsfeier.

Für div. Speiſen und ff. Biere
iſt beſtens geſorgt.

Es ladet freundlichſt ein

Wilhelm Noack.

e

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend,

Sonntag, den I. März
nachinittags Uhr:

Monats erſammlnung
im Gaſthof zur Weintraube.

Alle Mitglieder wollen erſcheinen.
Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.

Col. Naundor

FrühjahrsSaiſon!
Eine große Auswahl in

Koſtüme, Kleider
und Bluſenſtoffen
ſind nen eingetroffen und empfehle
dieſelben zu den billigſten Preiſen.

Wilhelm Melchior.

„Zum Bürgergarten“

Sonntag, den J. März d. Js.
ladet zur Tanzmuſtk,

verbunden mit

Bockbierfest
reundlichſt ein

M. Böttge.
Dazu empfehle

ff. Vockwürſtchen mit Salat.
Bockmützen gratis.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonntag, den 1. März, von
nachm. 4 Uhr ab

Tanzmuſik.
Es ladet höfl. ein

Herm. BeckK.

Gold. Ring.
Sonntag, den 1. März:

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen.

Sonntag den I. Mä
Hockhierfeſt.

Kaffee u. Kuchen.
Freundlichſt ladet ein

G. Rahnſch.

Künſtler-Poſtkarten
Genre- Liehes-Serien

empfiehlt Herm Steinbeit,
Buchdruckerei.

an mn nun un
ie Eulit ſch
zu Pulsitz, blanzs

Fernſpr. Nr. 174, Amt Oſtrau

Zylinder-, Bau-

en ſulverſe

chwitz und Ostrau,

(Poſt Oſtrau i. Sa.)
empfehlen S täglich friſchgebrannten, vorzüglichen

u. Däüngekalk.
i. Sa. Die Verwaltung.

Wunder Chegrer
WipyigerDüwt

Eintrittspreise:
Erwachsene zahl

Liustiges

des Leipziger Dänren- Bundes
in „Bürgergarten“

Sonnabend en 28. Fehruar, nachm. 4 Uhr
Vorstellungen für Jung u. Alt.

Numm. Platz 20 Pfg., Vnnumm. Platz 10 Pfg
en das Doppelte.

Für diverſe Speiſen

Hotel Goldenmer Aml«cer.
Sonnabend, den 28. Februar:

Faſtnachtsſeier.
e. iſt beſtens geſorgt.

Anſtich von Felſenkeller Bork.
Um gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt Carl Müller.

Mittwoch abend 9 Uhr verſchied ſanft nach
langem Leiden meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Schwieger und GroßmutterS dhrietiane Mlehaels geb. Sehäfer

tiefbetrübt an

Wilhelm

im 74. Lebensjahr
Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme

e

Michaelis nebſt Kinder.
Annaburg, den 26. Februar 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Für die vielſeitigen Beweiſe der Teilnahme anläßlich
des Hinſcheidens und der Beerdigung unſerer teuren Ent
ſchlafenen, ſagen wir hierdurch, insbeſondere für die zahl
reichen Kranzſpenden und das ehrende Grabgeleit, unſeren
herzlichſten Dank. Desgleichen danken wir auch Herrn Paſtor

Lange für die Troſtesworte am Grabe der Dahingeſchiedenen.

August GlIaubig.
Mlisabeth Dubro-

Aynaburg, den 26. Februar 1914.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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